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Trauer um Rote Panda Zimai: Ein
Besuchermagnet verlässt den Zoo

Leipzig
Zoo Leipzig trauert um den letzten Roten Panda Zimai. Er
starb im Alter von 15 Jahren. Was passiert nun mit seinem

Gehege?

Der Zoo Leipzig trauert um eines seiner bekanntesten Tiere, den
Roten Panda Zimai. Der geliebte Bewohner des Tierparks
verstarb im Alter von 15 Jahren, was für viele Besucher eine
schmerzliche Nachricht ist. Zimai war nicht nur ein
Publikumsliebling, sondern auch das letzte Exemplar seiner Art
im Zoo Leipzig.

Zimai lebte in einem Gehege in der Hochgebirgslandschaft
Himalaya, das für viele Besucher leicht zugänglich war.
Besonders bei seinen Fütterungen war die Begeisterung der
Zuschauer spürbar. Trotz seines fortgeschrittenen Alters zogen
seine Auftritte viele an, insbesondere nachdem seine Partnerin
Lila im Herbst des Vorjahres verstarb.

Hintergründe zu Zimais Tod

Der Zoo erklärte, dass Zimais Alter die Hauptursache für seinen
Tod war. Im Vergleich zu seiner natürlichen Lebensdauer, die in
freier Wildbahn nicht mehr als zehn Jahre beträgt, erreichte
Zimai ein respektables Alter. Nach Schätzungen des WWF sind
weltweit nur noch etwa 10.000 Rote Pandas in ihren natürlichen
Lebensräumen vorhanden, wodurch der Verlust eines solchen
Tieres besonders tragisch ist.



Besucher konnten im Zoo Leipzig den sanften Charakter des
Roten Pandas beobachten, während er zusammen mit zwei
Schopfhirschen in seinem Gehege lebte. Diese tierische
Mitbewohner ermöglichten es Zimai, eine gewisse Gesellschaft
zu haben, nachdem er seine Partnerin verloren hatte. Nun,
nachdem er von dieser Welt gegangen ist, stellt sich die Frage,
was mit seinem Gehege geschehen wird.

Zukunft des Geheges

Obwohl im Zoo Leipzig vorerst keine neuen Roten Pandas mehr
zu sehen sein werden, arbeitet der Tierpark aktiv daran, die
Haltung dieser besonderen Tierart fortzuführen. Der Zoo hat
bereits Kontakt mit dem Europäischen
Erhaltungszuchtprogramm (EEP) aufgenommen, um zukünftige
Zuchtmöglichkeiten zu besprechen. Dies gibt den
Hoffnungsschimmer, dass vielleicht in der Zukunft erneut Rote
Pandas im Zoo Leipzig leben werden.

Die weiteren Pläne für Zimais ehemaliges Gehege sind noch
nicht abschließend geklärt. Es ist ungewiss, wann neue
Katzenbären in das Gehege einziehen werden, aber der Zoo ist
bestrebt, die Besucher über alle Entwicklungen auf dem
Laufenden zu halten. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation
entwickelt und ob Zimais Andenken durch die Ankunft neuer
Tiere gewahrt bleibt.

Die Trauer um Zimai ruft nicht nur bei den Zoo-Mitarbeitern,
sondern auch bei den Fans des Roten Pandas ein Gefühl der
Verbundenheit hervor. Der Zoo Leipzig hat eine treue
Anhängerschaft, die regelmäßig kommt, um die Tiere zu
beobachten und sich aktiv für den Artenschutz einzusetzen. Der
Verlust von Zimai erinnert die Menschen an die fragilen
Lebensbedingungen vieler Tierarten und die Notwendigkeit,
deren Bestände zu schützen.

Eine solche Situation verdeutlicht auch, wie wichtig Zoos für den
Artenschutz sind. Sie bieten nicht nur einen Ort für Tiere, die in



ihrer natürlichen Umgebung bedroht sind, sondern engagieren
sich auch aktiv für Zuchtprogramme, um gefährdeten Arten eine
Zukunft zu bieten.

Der Verlust von Zimai, dem Roten Panda, ist nicht nur für den
Zoo Leipzig schmerzhaft, sondern auch für den Artenschutz im
Allgemeinen. Rote Pandas sind als „gefährdet“ eingestuft, mit
einer abnehmenden Population aufgrund von Habitatverlust,
illegaler Jagd und Verscherbelung ihrer Lebensräume. Dies
macht den Tod solcher Individuen umso schwerwiegender, da
sie wichtige Botschafter ihrer Art im direkten Kontakt mit der
Öffentlichkeit sind.

Im Jahr 2020 etwa schätzte die WWF, dass der Lebensraum des
Roten Pandas in den letzten 50 Jahren um mehr als 50%
geschrumpft ist. Da die meisten ihrer Lebensräume in den
Bergregionen des Himalayas liegen, sind sie besonders anfällig
für die Auswirkungen des Klimawandels, der diesen sensiblen
Ökosystemen schadet. In diesem Zusammenhang ist der Zoo
Leipzig auch aktiv in die Erforschung und den Erhalt der Art
involviert, was über die reine Tierhaltung hinausgeht.

Die zukünftige Haltung von Roten Pandas im Zoo
Leipzig

Die Gespräche mit dem Europäischen Erhaltungszuchtprogramm
(EEP) zielen darauf ab, den Fortbestand der Roten Panda-
Population zu sichern und die Nachzucht in zoologischen
Einrichtungen zu fördern. Dies geschieht durch die Auswahl der
Zuchttiere, die genetisch divers sind, um eine gesunde
Population zu gewährleisten.

Das EEP verfolgt die Strategie, dass die Nachzucht nicht nur
innerhalb von Zoos, sondern auch in Schutzgebieten
durchgeführt wird, um die Tiere schließlich wieder in die Wildnis
zu entlassen. Der Zoo Leipzig spielt hier eine wichtige Rolle,
nicht nur durch die Haltung, sondern auch durch
Bildungsprogramme, die darauf abzielen, das Bewusstsein der



Besucher für die Bedrohungen dieser Art zu schärfen.

Besucherinteresse und Bildungsarbeit

Die Trauer um Zimai ist ein Zeichen für das große Interesse der
Besucher an Rote Pandas und deren Lebensumfeld. Der Zoo
Leipzig plant, verschiedene Veranstaltungen und
Bildungsangebote rund um diese Tiere und ihren Schutz
anzubieten, um das Engagement der Öffentlichkeit zu fördern.
Hierbei wird auch auf die Bedeutung von Artenschutzprojekten
und die Rolle jedes Einzelnen beim Schutz von bedrohten Arten
hingewiesen.

Die finanzielle Unterstützung durch Spenden und Patenschaften
wird als entscheidend erachtet, um zukünftige Projekte zur
Erhaltung der Roten Pandas und ihrer Lebensräume
umzusetzen. Solche Initiativen zeigen, dass die Anfänge des
Artenschutzes oft in den Zoos der Welt zu finden sind, die nicht
nur als Unterhaltungsorte dienen, sondern auch als wichtige
Akteure im globalen Naturschutz.
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